Ensemble Basiani
Die fünf Sänger des Ensemble Basiani unter der Leitung von George Donadzé lassen die Gesangs-Tradition der Mythen und Regionen aufleben, in denen Jason und die Argonauten auf der Suche nach dem goldenen Vlies waren. Der Chor aus Georgien wurde im Jahr 2000 unter der Aegide des Katholikos-Patriarchen in Georgiens Hauptstadt Tiflis (Tbilissi) gegründet.

Das Ensemble Basiani hat sich zum Ziel gesetzt, das reiche musikalische Erbe der georgischen Gesangskultur aufrecht zu erhalten und bekannt zu machen. Schon der griechische Historiker Xenophon hatte von einer ausserordentlichen Vielfalt von Kriegsgesängen und Kriegstänzen aus diesem Teil des Kaukasus berichtet. Die Georgier wurden ab dem 4. Jahrhundert christianisiert. 

Im Repertoire des Chores befinden sich sakrale Lieder aus der byzanthinischen und syrischen Kirchenkultur sowie traditionelle Arbeitslieder und Festlieder. Die weltlichen Gesänge in Georgien sind mannigfaltig. Je nach regionaler Herkunft weisen die Gesänge beträchtliche Unterschiede in der Art und Weise auf, wie sie intoniert werden, in der Struktur und in der Harmonie. 

Trotzdem haben die Gesänge eine grosse Gemeinsamkeit: Die Polyphonie. Mit der Polyphonie ist eine Form der Mehrstimmigkeit gemeint, bei der die einzelnen Stimmen im Wesentlichen gleichwertig sind. Die einzelnen Stimmen haben unterschiedliche Rhythmen und Tonhöhenverläufe. Durch das Zusammenklingen von zwei oder mehrere solcher Stimmen entsteht die eigene, betörende Qualität dieser Chöre.
